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Heinz-Gerhard Justenhoven/Joach-

im Stüben (Hrsg.): 

Kann Krieg erlaubt sein? Eine 

Quellensammlung zur politischen 

Ethik der Spanischen Spätscholastik. 

Stuttgart/Kohlhammer 2006. 

ISBN 978-3-17-018324-7, 474 Seiten.

Die Spanische Spätscho-
lastik hat im Rahmen der 
Lehre vom gerechten Krieg 
wichtige Grundlagen für 
das moderne Völkerrecht 
geschaffen. Mangels geeig-
neter Übersetzungen sind 
jedoch die komplexen Ar-
gumentationen bisher nur 
einem kleinen Kreis von 

Spezialisten zugänglich. 
Vor diesem Hintergrund er-
füllt der vorliegende Quel-
lenband, der von Heinz-
Gerhard Justenhoven, den 
Direktor des Hamburger 
Instituts für Theologie 
und Frieden, und Joach-
im Stüben herausgegeben 
worden ist, ein Desiderat 
im deutschen Sprachraum. 
Im Zentrum des Quellen-
bandes stehen die Texte 
zur Bellum-iustum-Lehre 
von Francisoco de Vitoria, 
Domingo de Soto, Melchi-
or Cano, Diego de Covar-
rubias und Luis de Molina. 
Dem Band werden zwei 
Einleitungen vorangestellt. 
Mario Scattolas bettet die 
Texte zum gerechten Krieg 
in allgemeinen Überle-
gungen über den Kriegs-
gedanken im Horizont 
frühneuzeitlichen Wissens 
ein, Joachim Stüben führt 
in die Texte selbst ein. Im 
Anhang 1 werden darüber 
hinaus wichtige Referenz-
texte von Silvester Prierias, 
Thomas Cajetan und Al-
fonso de Castro – ebenfalls 
in Lateinisch und Deutsch 
– publiziert.

Hans Schelkshorn
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